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Das Ehepaar Buder und Kaspar Wind aus St. Johann im Pongau wurden gemeinsam am 11. Juli 1944 von der 
Gestapo verhaftet, weil sie Karl Rupitsch – dem zentralen Akteur der Goldegger Deserteure – geholfen hatten 
unterzutauchen. Theresia Buder wurde in das Frauen-KZ Ravensbrück (Deutschland) deportiert. Sie kam 
unter ungeklärten Umständen, vermutlich im Februar 1945, ums Leben. Alois Buder, Kaspar Wind und Karl 
Rupitsch wurden am 28. Oktober 1944 im KZ Mauthausen (Oberösterreich) hingerichtet. Theresia und Alois 
hinterließen einen fünfjährigen Sohn, Walter.

Was geht zuhause vor – eine künstlerische Intervention von Tatiana Lecomte im Rahmen von ,Orte  
des Gedenkens und der Erinnerung. Widerstand gegen den Nationalsozialismus im Land Salzburg‘  
in St. Johann im Pongau und der Auseinandersetzung mit dem Unterstützungswiderstand am Beispiel 
von Theresia und Alois Buder. 
Zwischen Mai 2024 und April 2025 werden den Pongauer Nachrichten monatlich wechselnde  
Blätter beigelegt. Auf der Vorderseite sind von der Künstlerin gekochte Gerichte nach Rezepten  
aus den Kriegsjahren 1939 bis 1945 abgebildet. Unterschiedliche Textformate auf der Rückseite 
veranschaulichen die Geschichte der Familie Buder im Zusammenhang mit den Goldegger Deserteuren.  
Das Kunstprojekt wird in Kooperation mit dem ,Fonds für Kunst am Bau & Kunst im öffentlichen  
Raum Salzburg‘ realisiert.Be
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Liebe Familie Gabriel!

Die besten Grüsse an Euch alle. Wie geht es 
Euch, hoffe gut so wie mir bin sehr gesund. Besten 
Dank für Eure guten Pakete habe beide erhalten 
mit großer Freude. Ich lasse auch Frau Schierl 
schön danken für Ihr schönes Paket alles gut 
angekommen. Ihr wisst ja gar nicht wie mich das 
freute. Warum schreibt mir meine liebe Mutter 
nicht, ist Sie böse. Was geht zuhause vor. Sie 
soll mir doch einmal schreiben was los ist ich bin 
auf alles gefasst. An meinen lieben Mann habe 
ich den grössten Verlust, den ich erleben musste. 
Was macht mein lieber Engel Walter, wird wohl 
schon groß sein, freue mich wieder einmal bei 
Euch zu sein. Frau Winkler ist auch Großmutter 
geworden, wer ist der Vater. Meine Lieben ich 
lasse alle Bekannten schön grüssen und danke Euch 
nochmals. Viele Grüsse und Bussi an meine Mutter 
und Walter. Bitte schreibt mir bald. 

Auf Wiedersehn eure dankschuldige 
Resi Buder

Theresia Buder in St. Johann  
im Pongau, 1930er Jahre 
© Privatarchiv Familie Buder

Abschrift der letzten 
Postkarte von Theresia 
Buder aus dem Frauen-KZ 
Ravensbrück bei Fürstenberg, 
am 6.2.1945 geschrieben und 
an „Familie August Gabriel, 
Schuhmachermeister in Markt 
Pongau, Land Salzburg, 
Ostmark“ adressiert.

www.ortedesgedenkens.at
www.kunstambau.at


